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Telegrapbiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ke Angekommen 13. März, 5 Uhr Nachmittags. 

Berlin, 13. März. (Aogeordnetenhaus) Fort, 

zung der Debatte über die Petitionen der freireli. 
Riöſen Gemeinden. Der erbg. Kleinſorge beantragt 
motivirte Tageserbnung mit Rück ſicht darauf, da 
die vorgelegten Statuten nicht im Chriſtenthum wur⸗ 
un. Graf Schwerin beantragt: I) die Re zierung 
olle das in der Werfaffung verſprochene Geſetz über 
die Eivilehe einbringen; 2) bei Vertheilung von Cor, 
porationstechten die Garantie für die Dauer jeder 
Gemeinde prüfen und dem Landtage eine auf die 
Lengelegenheit bezügliche Vorlage machen. Für den 
Eommiffions- Antrag ſprechen alsdann die Abgg. 
Gneiſt, Gringmuth und Schulze Delitzſch, gegen den. 
ſelben der Abg. Wantrup. Darauf wird die Gene⸗ 
raldiscuſſion geſchloſſen. 


ugelommen 13. März, 7% Uhr Abds. 
3 13. März. (Abgeordneten haus.) Nach 
kurzer Speclaldebatte wurden ſämmtliche Eommif- 
ſionsanträge angenommen. Die Umendrments wur, 
den ſammtlich abgelehnt mit Kusnahme desjenigen 
von Jung bezüglich der Eheſchließung. Morgen iſt 
die Debatte über den Generalbericht. 


Angekommen 13. März, 4% Uhr Nachm. 
Coblenz, 13. März.) Der commandirende Ge. 
neral v. Bonin (uber Kriersmiriſter) iſt heute Morgens 
10 Uhr in feinem Bette todt gefunden worden. 


Turin, 13. März.“) Die „Opinione“ meldet, der 
önig babe ein Amneſtie De:ret unterzeichnet, welches 
itiiche und Preßvergehen und die Theilnehmer an 
Der Affaire zu Aſpromonte umfaſſe. 
Vie derbolt. . 
Politiſche UHeberſicht. 7 
Verhandlungen des franzöſiſchen Senats. Wir 
haben geſtern einen Theil der Rede des Marquis de Boiſſy 
mitgetheilt. Der Revner verbreitete ſich ferner über vie 
September convention, er will, daß die Franzoſen in Rom 
bleiben. „Frankreichs Aufgeben des Papjıes ſei gleichbedeu 
tend mit einem Gottesmorde und einer Vernichtuag der 
Dynaſtie.“ Der Papſt habe 48 Mal Rom verlaſſen, und 
ſei immer wieder dahin zurückgekehrt. Ein altes Sprüchwort 
ſage: „Wer vom Papſte ißt, ſtirbt daran“, das Volk ſage: 
eckt daran". Frankreich ſei bonaparliſtiſch, aber es ſei 
noch katholiſcher als bonaparfiſtiſch. Redner unterſucht 
die Frage der Abgaben. Er findet, daß in Frankteich 


d 


eſteuert ſei, und er macht dann den Vorſchlag zu einer 


ne zen Steuer; er will nämlich, daß alle die, weiche einen 
fremden Orden tragen, eine ähnliche Taxe bezehlen ellen 
Er findet, vaß ein großer Theil vieſer Orden auf böckſt un⸗ 
ver dienſtvolle Weiſe erworben worden; Einige härten ihn er⸗ 
ballen, weil fie die Fürſten nach der Oper begleitet hätten, 
was ein Lohndiener eben fo gut hätte ausführen können. Dar⸗ 
auf bittet der Marquis um einige Minuten, um auszuruhen. 
„Marſchall Mag nan: Ich möchte ſogleich einige Worte 
erwidern. Unſer ehrenwerther College Herr de Boiſſy hat 
geſagt, daß, wenn Frankreich das Unglück haben ſollte, den 
Kaiſer zu verlieren, es in die Klemme gerathen würde. Dieſe 
Worte haben mich tief betrübt. Wenn Gott, was ich gar 
nicht denken mag, aufhören ſollte, Frankreich zu beſchützen, 
und wenn wir das ungeheure Unglück haben ſollten, den Kai⸗ 
ſer zu verlieren, jo wäre Frankreich doch noch nicht verloren. 
Der Senat, der geſetzgebende Körper, die Armee, wir Alle 
8 uns um den Kaiſerlichen Prinzen ſcharen, ihn unſerer 
Kesbenheit verſichern und ihn, wie er dies auch iſt, zum 
achſolger feines Vaters ausrufen. (Sehr gut! ſehr gut!) 
tön lle würden jenen großen Ruf der alten Monarchie er. 
(lebh laſſen: „Der Kaiſer iſt todti! Es lebe der Kaiſer! 
hafte Zuſtimmung) und damit wäre der Fortbeſtand des 
aiſerreiches geſichert und Frankreich gerettet! (Beifall.) 
Präfident: In Ihren edlen Worten, Herr Marſchall, 
haben Sie vergeſſen, das Land zu nennen, welches in Ge⸗ 
ſammtheit dieſelben Gefühle der Ergebenheit für die Kaiſerl. 
ynaſtie hegen würde. (Lebh. Zuſtimmung.) — Marſchall 
agnan: Wenn ich das Land nicht namhaft machte, fo ge⸗ 
chah es, weil es an demſelben Tage das fanctioniven würde, 
was Senat und geſetzgebender Körper beſchloſſen ; hätten. 
(Sehr gut, ſehr aut!) Dieſe Scene hat eine ſolche Aufre- 
gung zur Folge, daß die Sitzung auf 10 Minuten unterbro- 
chen wird. Der Marquis tadelt dann weiter, daß die Re⸗ 
gierung die Preſſe nicht gleichmäßig behandele; er ſpricht ge 
den England, Polen und Nordamerika. Im lesteren Lande 
A iſcht er die Fortdauer des Krieges, weil ſonſt die franz. 
Bol e dort gefangen werden würde. (Unterbrechung, Proteſt.) 
Sch My: Was! Sie würden eine Armee von 5⸗ bis 600,000 
ſid napphähnen auf dem Halſe haben. (Gemurmel.) Prä⸗ 
been Ihre Vorausſetzungen ſind eine Beleidigung für un 
kaut Soldaten, und der Senat giebt durch Gemurmel die Ge⸗ 
boch kund, die er empfindet. Boiſſy: Es iſt aber deshalb 
Genualpr, daß unſere fo ſehr reducirte Armee.. (Genug! 
einſtimmt Präſident: Herr v. Boiſſy, ich conſtatire das 
auf Jhre * urren des Senates; es iſt die beſte Antwort 
triumphiren erkungen. Boiſſy: Alſo gut! Wir werden 
viel wird es Life 20,000 gegen 5» bis 600,000! Aber wie 
5? (Genug! Genug!) Gut! Gehen wir 


nach China. Na . 
zoliti dem Redner noch einige Worte über die 
betreffende Politik d 0 8 nad e 


5 Hl er Regierun ejagt, 
einige feindliche Aeu en a FR er daſſelbe auch 


f r 
an, Garibaldi als Tri 
ment er, den Namen (S bator empfangen zu haben. Ich Habe, 


; aribaldis nicht ein einziges Mal 
aus eſprochen. Dieſer Wr a zige 
nicht, —.— zu werden. (lcd, verdient, wahrlich die Ehre 


\ 8 (Lärm. wurde er 
als Feind Frankreichs empfangen. 5 1 Engländer 


nicht; fie haben als gute Engländer i Daß 
gegen Frankreich tief im Herzen — in em = 
dan üe8t, Ich verlange nicht den Krieg gegen England, 
enn man würde mir ihn nicht bewilligen; aber wenn man 
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Dieuflag, 14 März (Morgen⸗Ausgabe.) 
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mir ihn bewilligen würde, fo würde ich ihn ver ngen, ſollte 
ich mich ſelbſt als Tauben anwerben laſſen. Easter 
Das Inereſſe meines Landes ſetze ich über Alles. Dieſes 
Prinzip iſt es gerade, was England fo reich und mächtig 
macht. Ich will ihm nachahmen. Ich adoptire fein Princip 
und alle anderen find nichts für mich. Redner geht nun zum 
Schluſſe über, indem er nochmals ſeine Ersebenheit an den 
Raifer und ſeine Dynaſtie betheuert. Nach einer Rede des 
Vice⸗Präſidenten, des Staatsrathes Chaipd'Estange, welcher 
ein energiſcher Proteſt gegen diejenige des Marquis de Boiſſy 
iſt (Näheres ſpäter), wird die Sitzung geſchloſſen. 


Berlin. (B. M.-3.) Am Sonnabend fand zu Ehren 
der ſtändiſchen Deputation des volkswirthſchaftlichen Con ⸗ 
greſſes ein Feſtmahl in der hieſigen volksw. Geſellſchaft ſtatt, 
an welchem viele auswärtige Celebritäten und eine große An⸗ 
zahl von Mitgliedern des Landtages Theil nahmen. Selbſt 
das Herrenhaus war vertreten durch Hrn. Prof. Telltampf, 
und die conſervative Fraction des Abgh. durch Hrn. v. Ernſt⸗ 
yanfen. Hr. Tellkampf brachte ein Hoch auf das Abgeord⸗ 
netenhaus aus, Hr. v. Bockum⸗Dolffs, der würdige Vice⸗ 
präſident des Abgeordnetenhauſes, ſchon beim Aufſtehen von 
ſeinem Plage mit dem lebhafteſten Beifall begrüßt, dankte in 
herzlichen Worten. 

— Der Abs und Zugang an Officieren des ſtehenden 
Heeres ſtellt ſich, den „Mil.⸗Bl.“ nach, im Jahre 1864 alfo 
heraus: I. Abgang: Durch Tod 52 Ofſiciere, durch Penſio 
nirung ꝛc. 266, vor dem Feinde geblieben oder an Wunden 
geſtorben 28, überbaupt alſo 346 Officiere. II. Zuwachs: 
Durch Ernennung von Porteépeefähnrichen 456, desgleichen 
von Cadetten 55, durch Wederanſtellung 1, aus fremden 
Dienften eingetreten 5, giebt zuſammen 523. Der Zuwachs 
veträgt danach im Ganzen 177 Officiere. Der Etat der 
Marine iſt für 1865 unter Anderem alſo feſtgeſetzt: 1 Ad⸗ 
miral (General der Infanterie), 1 Contre⸗Admiral (General- 
Major), 5 Capitains zur See (Oberſten), 10 Corvetten⸗Ca⸗ 
pitains (Oberſt⸗Lieutenants oder Maiors), 27 Capitain⸗Lieu⸗ 
tenants (Hauptleut:), 37 Lieutenants zur See (Premier- 
Bus 38 Uuter⸗Lieutenants zur See (Secende⸗Lieu⸗ 
tenants). 

* In Köln hat eine Wahlmännerverſammlung über die 
Steuerreformfrage verhandelt. Herr Claſſen⸗Kappelmann 
ſprach nach einem Bericht der „Rhein. Ztg.“ üder die ſehr 
bedeutende Steigerung der directen Steuern, welche haupt⸗ 
jächlich 5 zu tragen habe. er DE. 

ic t 2 x Ir? 7 a * el und 
e en B 18 abhängig. ie Ber- 
ſammlung nahm einftimmig eine Reſolution an, in welcher 
die Zuſtimmung zu den Schlußanträgen der Budgetcommiſſion 
erklärt und außerdem die Abſchaffung der Schlacht- und 
Mahlſteuer und die Beſeitigung der Barriere⸗ und Brücken⸗ 
zelder gewünſcht wird. Die darauf folgende Berathung über 
die Bankfrage wurde, nachdem eine Reihe von Rednern dar⸗ 
über geſprochen, bis zur nächſten Verſammlung vertagt. 

England. Der Conflict zwiſchen den Eiſenwerk⸗Be⸗ 
figern und ihren Arbeitern nimmt immer berroblichere Di. 
menftonen an. Wie verlautet, werden auch die Fabrikanten 
in Schottland und Südwales ihre Eiſenhütten und Schmiede⸗ 
öfen ſchließen, bis die Arbeiter in Nord Staffordſhire ſich 
den Bedingungen ihrer Arbeitgeber gefügt haben werden. 

Frankreich. Eine literariſche Neuigkeit wird Ende Mal 
erſcheinen, der erſte Band des „Lebens der Apoſtel“ von 
Renan. Der Verſaſſer if in dieſen Tagen von ſeiner Reife 
nach Syrien und Esypien zurüdgekehrt, 

Danzig, den 14. März. 

* Bor einigen Tagen wurden drei Arbeiter bei dem Fort⸗ 
ſchleppen von zwei Eiſenbahnſchwellen, von denen die eine bereits 
für einen Spoltpreis verkauft worden war, am Schönfelder Wege 
betroffen. Sie behaupteten zwar, dieſelben gefunden zu haben, in. 
deß ſtellte ſich bald beraus, daß das Holz zu dem bereits gemelde⸗ 
ten Diebſtable gebörte, welcher auf dem Holzhofe eines hieſigen Kauf 
manns kürzlich verübt worden war: 

Königsberg. (K. H. 3) [Peſtalozzi⸗Verein.] Dem 
Peſtalozzi-Verein find ferner beigetreten: C. Goldſchwamm, 
J. Katz, J. Rud. Lengning, R. Raniſch, O. Kraske, M. 
Wohlgemuth, F. Janz, Ed. Neumann, Ed. Rud. Kopp, We⸗ 
ſenberg, George Jacoby, 85 Lablad, F. Meyer, C. H. Ding, 
d. Matthias, L. Popp, M. Herrmann, S. J. Reinhard, 
Spangenberg, Hinz. Marre, Zaabel, Steppuhn, Dr. 
Lchtenſtein, Frau Catharina Schundt geb. Rupp, C. Mar 


rienfeld. 

> (K. H. Z.) In Bezug auf die Mittheilung von der 
Verurtheilung des Rechtsanwalts Herrn Beer in Saal ⸗ 
feld bemerken wir nachträglich, daß dieſelbe auf Grund einer 
Anklage wegen oppoſitieneller Wahlagitationen erfolgt iſt. 
Wir heben dies ausdrücklich hervor, um einer irrthümlichen 
Auffaſſung dieſer Mittheilung zu begegnen, die Seitens der⸗ 
ienigen Leſer möglich wäre, welche ſich der früher gemeldeten 
Anklage gegen Herrn Beer und des ihr zum Grunde liegen⸗ 
den Motivs nicht mehr erinnern. 

Vermiſchtes. 

[Das heilige Grab.] In dem Rundſchreiben, 
welches die Kaiſerin Eugenie an alle Souveraininnen Euros 
pa's ohne Unterſchied der Confeſſion erlaſſen hat und worin 
ſie zur gemeinfcroftlichen weit ec ene der Kirche des 
eilige auffordert, heißt es: 
n e in die Lateiner die das heilige Grab 
überwölbeude und ſchüzende Kuppel wieder aufbauen laſſen 
und ſie mit Inſchriften und Sinnbildern geſchmückt, welche 
die Art von Vorrang, den ſie damals in der Benutzung des 
Monuments genoſſen, ins Gedächtniß zurückriefen. Die Kup⸗ 
pel brannte 1808 nieder, und da die ‚Umftände den Griechen 
einen überwiegenden Einfluß in Paläftina verliehen, waren 
ſie es nun, die das Monument mit Inſchriften und bildlichen 
Darſtellungen bedeckten. Heute ſtehen beide, Griechen und 
Lateiner, daſelbſt, die einen verlangen die Wiederherſtellung 
der Kuppel, wie ſie vor 1808 exiſtirte, die andern fordern 


— 


* 


Su pro Quartal 1 Ther. 15 Sgr., 


& Fort. H. Engler, in Hamburg: Haaſenficin & Vogler, 
furt a. M.: Jager'ſche, in Atbtug: Neutmann⸗ Hartmanns Buchhdig 


8 1865. 
a + 
auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
ale nehmen an: in Berllu: A. Netemeper, in ene A Zügen 
Tarls 


ihren Wiederaufbau in folder Weile, daß zu ihren eigenen 
Gunſten erworbene Rechte geheiligt werden ſollen. Zwei 
große Mächte, Frankreich und Rußland, wünſchten diefen 
Streitigkeiten ein Ende zu machen. Im Einvernehmen mit 
der Türkei iſt am 5. Sept. 1864 in Conſtantinopel ein Pro⸗ 
tololl unterzeichnet worden, welches die Bedingungen enthält, 
die zum Zwecke einer gemeinſamen Wirkſamkeit beim Wieder⸗ 
aufbau der Kuppel feſtgeſetzt worden. Es haben ſich aber 
unter dem Einfluſſe örtlicher Eiferfüchteleien neue Zwiſtig⸗ 
keiten erboben, nichts iſt geſchehen, und Alles iſt wieder in 
Frage geſtellt worden. Mittlerweile geht die Kuppel ihrem 
Einſturze je näher und näher entgegen, die körperliche Sichere 
heit der Pilger, welche an dem beiligen Grabe zu beten kom ⸗ 


men, iſt dedroht, das Uebel verſchlimmert ſich bis zum Scan⸗ 


dal. Warum ſollten ſich die Fürſtinnen aller chriſtlichen Län⸗ 
der nicht vereinigen, um das Werk auszuführen, in welchem 
die Anſtrengungen der Diplomatie bisher ohne Erfolg ge⸗ 
blieben find? Es würde ſich aber gebühren, nach erwirkter 
Einwilligung der hohen Pforte, die Kirche des heiligen Gra⸗ 
bes vollſtändig wieder aufzurichten, nach einem neuen Plane, 
in größeren Verhältniſſen, ſo daß für alle Confeſſionen 
Naum da ſei. So würde z. B. einerſeits eine Capelle und 
ſelbſt ein Schiff den Lateinern gewidmet und andererfeits ein 
Schiff und eine Capelle dem Gebrauche der Griechen vorbe⸗ 


halten werden müſſen. Es würde ein Concurs eröffnet werden, zu 
welchem die Archuiecten und Künſtler aller Länder eingeladen 
würden, und eine internaticnale Jury hätte unter den einge⸗ 


ſandten Plänen denjenigen auszuwählen, der von rein künſt⸗ 
leriſchem Geſichtspunkte aus als der eines fo großen Ger 
tens würdigſte anerkannt würde. Was die nothwendigen 
Koſten betrifft, um die neue Kirche des heiligen Grabes in 
Angriff zu nehmen und ohne Verzug zu vollenden, ſo 
lönnten dieielben durch eine allgemeine Subſeription berbei⸗ 
eſchaſſt werden, an deren \ 

ale welteifern würden, ihre Namen einzuſchreiden.“ 
— In Kouſtantinopel bat om 20 Februar eine furcht⸗ 


Gedan⸗ 


— 


Spitze gewiß alle chriſtlichen Für⸗ 


bare Feuersbrunſt gewüthet. In einem hölzernen Haufe, in 


welchem eine kleine Carnevalsgeſellſchaft verſammelt war, 
brach Feuer aus. Das angrenzende Waſenhaus der barm⸗ 
herzigen Schweſtern war in Gefahr. Ueber 100 kleine Mäd⸗ 
chen befanden ſich darin und lagen noch im feſteſten Schlafe, 
als das Feuer ſchon am Holswerle des Hauſes emporleckte 
und die große Treppe bereits in Flammen ſtand. Es gelang 
indeſſen den Schweſtern, die Mädchen ſämmtlich über eine 
Nebentre nach dem i 
retten; di 


Flammen hinabgetragen werden. Kaum war das Haus ge⸗ 


des Kloſters St. Bunedict 
egten ne ae freilich durch Rauch und : 


— 


Aumt, als feine aus Stein ausgeführte Fagade in die euge 


Straße Notre⸗Dame binabftürzte. 
durchgellte die Luft; es folgte iom ein noch ſchrecklicheres Schwei⸗ 
gen. Die Mauer war in einer Ausdehnung von 200 und einer 
Höbe vun 100 Fuß über einer Straße zuſammengeſtürzi, die kaum 
15 Fuß breit war! An Rettung der Häuſer gegenüber war nicht 
mehr zu denken. Bis 5 Uhr Morgens wülhete über die Notre⸗ 
Dame⸗ und Benedictusſtraße hinweg das Flammenmeer, fo 
daß von den Dächern der benachbarten Kirchen das geſchmol⸗ 
jene Blei wie ein Regen berniederfloß. Vierzig Häuſer find 
niedergebrannt; die Verluſte an Menſchenleben wurden auf 
die Zahl von 100 angegeben. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 

Berlin, 11. März. [J. Mamroth.] (B.- u. H.-Z3.) Auf unferm 
Eiſen, und Metallmarkt berrſchte in der vergangenen Woche wenig 
Geſchäftsluſt und waren die einzelnen Artitel nur geringen Preis⸗ 
ſchwankungen unterworfen. Es iſt kaum ein Artikel, der ſich aus 
der allgemeinen Flauheit herausarbeitet, obgleich man bei der nabe 
bevorſtehenden Schifffahrt eine Aenderung erwartet halte. — Rohr 
eiſen. Die Arbeiterfirites in Schottland tauchen von Neuem auf, 
und ſcheinen größere Dimenſionen denn zuvor anzunehmen. Emige 
hundert Hochöfen haben den Betrieb eingeſtellt, doch iſt dies ohne 
Einfluß auf die Preiſe des Glasgower Marktes geblieben. Am bier 
ſigen Platze ſind nur Kleinigkeiten von ſchotiſch Roheiſen auf Lager, 
Notirung loco 54 Ge. nominell, auf Frühjahrsabladung 47—48 Apr 
Ar CK. Schleſiſches Holzkohlenroheiſen 52 Gr, Coaksroheiſen 49} 
Gr. Ek. loco. — Stabeiſen gewalzt 33—4 % r. n, ge 
ſchmiedet 43 —4 * — Atte Eiſendabnſchlenen zum Verwalzen 
55 „zu Bauzweden 24—3 . . Cr — Zint war Anfangs 
der Woche matter, befefligie ſich aber in Folge der höderen Londo⸗ 
ner Preiſe. en Brig! Fu gute ha da Vorrath davon 
nur gerin . Notirungen: WH. zu A. „ Caſſa ab 
Bahnhof Breslau bei Poſten von 500 ., es nc Marken 1 
—2 Se dur (t, billiger. London 20% Yitr. r Ton. — Kupfer. 
Nachdem anſehnliche Posten in vergangener Woche hier Placement 
gefunden, tritt die Nachfrage wieder in den Hintergrund; Preiſe 
find nichtsdeſtoweniger feit und in ſteigender Tendenz. Notirungen: 
Ruſſiſches Paſchtoff 423 , Demidoff 36 F, ſchwediſches 33— 
35 K, amerikanisches 33 , engliſches beft ſelected 33 Ir Tough 
ingots 323 „ — Zinn dei mäßigem Umſat fen im Preiſe. 
Banca- 36, Lammzinn 35 Re deer Blei nur — Platz⸗ 
5 . Preiſe ere e e 91 

rühlingslie 2220 ea 7 
92 8 ern, 1 gan. Weſppäliſcher Coats 17 
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Fand det, jo find do er . in allen 
e merit genommen worden. Ungefähr die Halfte 
dieſes Quantum, beſtehend aus preußiſchen, polniſchen und unga⸗ 
riſchen Einſchuren, ging direct an inlandiſche Tuchmacher, während 
cd. 600 6. bo. an hieſige Pänbier abgegeben wurden. Von Kamm⸗ 
wollen wurden ca. a Km AEG DE 100 (t. Pommern 3 70 
, 400 ae. er 50er, und 300 br. Ruſſen bis 
6 abge 2 
Schiffs nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Alloa, 7. März: St. 
Clair, Drainie; — Memel, Gramith. 55 

Angekommen von Danzig: In Harlingen, 5. März: Unie, 
Poſta; — in Amſterdam, 4. März: Catharina Cornelia, Aſtuling. 

Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Ein furchtbarer Schrei 
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n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Adolph Langsfeldt (in 
Firma Ad. Langsfeldt) in Graudenz 
werden alle diejenigen, welche an die Muſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche, dieſelben 
mögen bereits rechts hängig fein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht „ bis zum 8. 
April 1865 einſchließlich bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedach⸗ 
ten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo wie nach 
Befinden zur Beſtellung des definitiven Verwal⸗ 
tungsperſonals, auf 
den 22. April er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Comaiſſar Herrn Kreis ⸗ Richter 
Dr. Maier im Verhandlungs⸗Zimmer No 23 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhal⸗ 
tung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 
ber Derpandlung über den Accord verfahren 


Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
bat eine Abſchrift derſelden und ihrer Anlagen 
beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht! in unſerm 
Amtsbezirte ſeinen Wohnſiß hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner For derung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. ; 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechts Anwälte Man⸗ 

elsdorf, v. Werner und die Jaſtizrätye 
omlicki, Kairtes und Schmidt zu Sad: 
waltern vorgeſchlagen. 
Örauvenz, ven 24, Februar 1865, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1, Abtheilung. 1832 


Nothwendiger Verkauf. 

Königliches Kreis⸗Gericht 

zu Conitz, 
den 26. October 1864. 

Das in der Stadt Conitz belegene, dem 
Kaufmann G. Graul resp. zu deſſen Concurs⸗ 
maſſe gehörige Grundſtück No. 76/77 des Hypo⸗ 
Thekenbuchs, abgeſchätzt auf 9375 % 10 Ir 1 
2, zufolge der nebſt Pypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 


Tape ſoll ; 
am 17. Mai 1865 
Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypotheken buche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Beftiedigung ſuchen, haben 
ihre Anſpruche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (8784 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion 
zu Lautenburg, 

den 6. Januar 58. 

Das zu Lautenburg, im Kreiſe Strasonrg, 
Regierurgsbezirk Marienwerder, unter der Hy⸗ 
D 100, womit die Grundſtüde 

utenburg No. 101 und 102 vereinigt ſind, be⸗ 
legene, aus einem maſſiven Wohnhauſe, einem 
aus Steinſachwerk erbauten Stalle und einem 
zwei drittel Morgen großen Gemüſegarten bes 
nehende Grundſtück der Maurermeiſter Victor 
und Melanie, geb. v. Junczewska — 
Siszewskiſchen Cheleute, apgeſchätzt auf 
5070 % 20 H, zufolge der nebit Pypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenven Tape ſoll 
am 5. Auguſt 1865, 

Mittags 12 Uhr. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prälluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Folgende dem Aufenthalte nach undekann ten 
Gläubiger, als: 

Adam Bedra, 

Albrecht Bedra, geb. d. 8. April 1816, 

Marianna Bedra, verehelichte Gott ⸗ 

fried Kauffmann, geb. den 31. Decem⸗ 

ber 1817, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
uus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtattons⸗Gerichte 
anzumelden (434) 


Verpachtung. 

Die in Ofſtpreußen, im Raſtenburger Kreiſe 
belegenen, dem Herrn Wilhelm, Reichsgrafen 
von Schwerin⸗Gobren gehörigen Kitiergüter 
Kudwinnen und Wargitten, enthaltend: 

Kuvmwinnen 800 Morg. Acker, 


350 „ Wieſen, 
— „ Roßgärten, 


arten, 
1300 5 Weideland und Wege. 
In Summa 1300 Morg. M. 

itten 546 org, Adler, 

Wargitte 90 

n Summa 636 Morg. M. 
f Beide Guter, durchweg vorzüglicher Boden⸗ 
qualität, ſollen zur Verpachtung für die Zeit 
vom I. Juli 1865 bis dahin 1883 
März c., 


am 31. 


vor dem Unterzeichneten licititt werden. 2 

Zur a der Pachtung würde ein 
Betrieoscapital bei Rudwinnen von ca. 15000 , 
bei Wargüten von ca. 10,000 K erforderlich 


ſein. 

Etwaige Bewerber können die Pachtbedin⸗ 
ungen bei Herrn Oberinſpector Heger in 
kandau, welcher auch bereit iſt, die Güter zu 

zeigen und bei dem Unterzeichneten einſehen. 

Gerbauen, 1. März 1865. 

Der Rechtsanwalt und Notar. 

v. Schimmelpfennig. 1994 


Dom. Plonchotlt per Wrotst ſtehen, wegen 
8 der Schöferei, 600 € 


junge zur Zucht geeignete Negretti⸗Mutterſchafe 
— der auf. 12254] 


Bekanntmachung. 

Die Kraft einer Dampfmaſchine von 14 
Pferdektäften, nebſt an das Maſchinen Ger 
bäude ſtoßenden zu einem induſtriellen Eta⸗ 
bliſſement geeigneten Baulichkeiten und Wohn⸗ 
gelaß, iſt von uns unter günſtigen Bedingungen 
5 verpachten. Pachtliebhaber werden aufge 
ordert, ſich bis zum 1. April cr. bei uns zu 


melden. 
Culm, den 31. Januar 1865. 1293 


Der Magiſtrat. 


Aufforderung. 

Zum 1 Mai d. J. wird die unter unſerem 
Patronat ſtehende Pfarrstelle zu Gremboczyn, 
wozu die Fi ialen Rogowo und Leibitſch gehö⸗ 
ren, durch Emeritirung des bisherigen Pfarrers 
erledigt. Wir fordern Bewerber auf, ſich unter 
Einreichung ihrer Zeugniſſe möͤglichſt bald bei 
uns zu melden. 8 

abei bemerken wir, daß das Einkommen 
ungefähr 800 3% beträgt und an den Emertius 
ein Gnedengehalt von 250 bis 300 % zu zah⸗ 
len ſein wird. 

Thorn, den 7. März 1855, (2255) 

Der Maaiſtrat. 
Ar %5. Februar ſſt erichienen und ia allen 

Buchhendlungen porräthig: W Band der 
„Bibliothek ausländischer Klassiker“ 
in neuen Muueruberſetzungen, Verlag 
des Bibliographischen Instituts in Hildburghau- 
sen, 


. 
Shakespeare's Romeo Ul. Julie, 
deutsch von Wilh. Jordan, 
135 Seiten 8., 6 Sgr. (36 Nkr. östr.) 
Unter der Bıejle: 
(VI. Band) 2 Lieder und Balladen, 
deutsch von K. Bartsch. . 
(VII. Band) Dante's Göttliche Komödie. 
I. Die Hölle, deutsch von K. Eitner. 1907 


njerate 


u der, unter dem größeren Beſitzſtande der 
rovinz Preußen allgemein verbreiteten, wöchent⸗ 
lich einmal zu Köniasberg eriheinenden 
Land- und ſatſtwirthſchaftlichen Deitung 
der Provinz Preufen 
(Organ der landwirthſch. Central» Vereine zu 
Königsberg und Danzig), finden, wenn ſie bis 
ſpaͤteſtens een Mitta, in der Expedition, 
Dalkowski'ſche Univ.⸗ Buchdruckerei zu Königs⸗ 
een in der nächſten Num⸗ 
mer 3 ) 
al Die Eu uno 155 e eee 
r. f. d. dreiſpaltige Zeile) erfolgt even 
FFF 


Fran zöſiſche Mühlenſteine 


von feiner printa Quglität empfiehlt zur Ver⸗ 
fertigung eines err aich weißen Mehles unter 
Garantie beſonderer Mahlſähigkeit, nebſt deut⸗ 
ſchen Mühlſteinen, Katzenſteinen, engliſchen Guß⸗ 
ſtablpicken und ſeidener Müller⸗Gace zu den 
billigſten Preiſen die Fabrik von 

Fr. Wm. chulze 


2234 Schönhauſer Allee 3. 


Die weltberühmte und vom Mini⸗ 
fterinm der Mediciual⸗Angelegen⸗ 
heiten apprpbirte, geſundheitsför⸗ 
dernde 


C. G. Hülsberg'd 


Tannin⸗Balſam⸗Seife, 
diätetifches Hausmittel vou augen. 
ſcheinlicher Wirkung, iſt zu haben im 
General⸗Depot für Danzig bei 166] 
Zinn Neumann, 
Langenmarkt 88, Ecke der Kürſchnergaſſe. 
nern ee eee 


Kaffechaus⸗Verkauf. 


4 M. von Thorn Kallen; mit Salon und 
9 heizbaren Piecen, Stallung u. ſ. w. Be⸗ 
ſuch Winter und Sommer, iſt Krankbeit 
2 unter günftigen Bedingungen zu ver 
aufen, oder gegen Caution zu verpachten. Der 
Concertgarten iſt ca. 4 Morgen groß, enthält 
Kegelbahn, Eisbaus, Lolonnade und ſchatlige 
Sitzplätze für ca. Perſonen. 

Näbere Auskunft ertheilt Herrm. Wieſer 
in Mocker. (2257) 
Men hürſelbſt an der Ecke des Marktes ge 

legenes, neu exbautes, 10 Zimmer, 1 Hof⸗ 

raum, vortrefflichen Keller enthaltendes, zu jedem 
Geſchaft ſich eignendes Wohnhaus mit Hinter⸗ 
gebäude, in deſſen oberen Stock ſich 4 Zimmer 
befinden und das leicht in einen Speicher um: 
zuwandeln iſt, bin ich Willens am 21. d. M. 
hierſelbſt in meiner Wohnung meifibietend zu 
verkaufen. 
Mohrungen, im März 1865, 
2131 | Fr. Grünhagel. 


Dampfboots⸗Verkauf. 


Ein faſt neues Dampfboot mit Hochdruck⸗ 
maſchine von 24 Pferdekraft, circa 24 Laſt tra- 
gend, welches die Fahrten von Danzig, Tiegen⸗ 
bof, Elbing mit gutem Erfolg gemacht, iſt mit 
compl Inventarium unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu 1 ö 

Näheres hierüber ertheilt 
12270 E. L. Würtemberg, Elbing. 
in der Ladebeülle per Wialveuten, am Baus 

ditter See, welcher mit dem oberländiſchen 
Canal in Verbindung ſteht, find zu verkaufen: 

= Klafter ſchönes Hasttiobigen 2. Buchen⸗, 


”„ „ * 7 
1 
; = „ „ n 4 enen 
Waldbau Gr. Arnsdorf, 8. März 1865. 
_'2122] Daluge. 


Toten Füheene, Bistene und Bieferne vob n, 
„ kieferne Beetter von veiſchiedenen 
Dimenſionen, 
buchene Wager 1 5 Achſenfutter, Deichſeln, 
trockene Müblenkämme und eichene Speichen find 


billig zu haben. 121²² 
Walvbaus Gr. Arnsdorf, 8. März 1865. 
Dalüge. 


in Berlin, 


77 ³ðVW—5s K ĩðͤ ST TEE 
Aerztliches Gutachten über die wunderbare 
Heilkraft des Julius Schulz ſchen 
Bruſtmalz⸗Syrups 


aus der Fabrik veipeiger Straße 71, 
ER — N. de ren daß ic 
errſchen gegenwäctig jo viel katarrhaliſche Leiden, daß mi 

Dank der davon Betroffenen erwerbe, wenn ich den Julius Schulz ſchen Ben 
Syrup in erſter Reihe dagegen empfehle, beſonders bei ſogenanntem rehen Huſten, der 
ſeinen Sitz im Kehlkopf hat. Er lindert die Schmerzen, reizt die Schleimhaut zu größerer 
ma dab 1 * 85 — 2 und ſtärkt — ——ç— ſo, daß 
uſten und Auswurf aufhören. genügt, alle Stunde einen Theelöffel bis einen Kinder⸗ 
löffel voll zu nehmen; ich babe denſelben bei Kindern, der e — 


wie bei Erwachſenen mit ſtets gut 
Erfolg angewendet. chf ſtets gutem 


Dr. Lion (senior), 
raktiſcher Arzt in. 
5 „Niederlage bei A. Hellwig in Danzig, —— 32 — . — 
in Königsberg, Franzöſiſcheſtkaße 3. 
(2033) A Flaſche 12 Gu 


De Steine nenen 
„VULCAN® n 


in Bredow bei Stettin 


liefert: 

eiſerne Sees und Fluß⸗Dampfſchiffe, eiſerne Dampf-, Pferde⸗ und Hand⸗Bagger, ei 
Prähme, Schiffsmaſchinen, Locomotiven, Tender, Brücken, Drehſchelben, dem 
chen ꝛc., Locomobilen, liatiinäre Dampfmaſchinen aller Syſteme und Größen, ump⸗ 
werke, Beuerfpriger, Rohrleitungen, Dampfkeſſel, Werkzeugmaſchinen, als: Dreb⸗ 
bante, Hopel⸗, Bohr, Nulhſtoßmaſchmen ıc, Transmiſſionen, Hebevorrichtungen für ſede 
beliebine Lait, als: feſtſtehende, drehbare und Lauf Krahne, Winden, Finſchen uge 
x. ſämmtliche Maſ ninerien für Jucker fabriken, Zuckerrafſinerien, Papier, Hel“, 
Säge und Mahl Mühlen, Brennereien, Brauereien, Cattunfabriken, Färvereien, 
Seifenſiedereien, chemiſche Fabrikenz ferner Gasein richtungen, eiſerne Dacher, Dach⸗ 
verbände, Thüren, Thore, ſtuppeln, Säulen, Balkone, Treppen, Gitter, Gelan⸗ 
der, Fenſter ꝛc., rohe Eiſen, Meſſing“, Bronce. ud Zinkgußwaaren ir Maſchi⸗ 
nenfabriren, Schloffereien , überhaupt alle in das Gießerei⸗ und Maſchinenbaufach 
einſchlagende Gegenſtänoe nach dan neueſten und bewährteſten Conſtruetionen. 

Die in jeder Hinſicht vorzüglichen und großartigen Einrichtungen viejes Etabliſſements, 
im Verein mit feiner überaus günſtigen Lage, ſowohl für Material⸗ Beziehungen als Verladungen 
von und nach dem In⸗ und Buslanve, ſetzen daſſelbe in den Stand, jeisen Abnehmern die größte 
moͤglichſten Vortheile zu gewähren und allen Anforderungen an ausgezeichnete, billige und prompte⸗ 
Bedienung zu genügen. 294 


2 Dieſer aus den heilſamſten Kräutern und 

II 1 ed en Wurzeln bereitete, von mebreren Aerzten und zabl⸗ 

% wi l Eee et beilfräftigen Wir⸗ 

ungen gegen ache Verdauung, Werſchlei⸗ 

mung, Hämorrhoibal⸗, Unterleibs und Magenbeſchwerden 5 3 

Flaſchen a 11 9%, zu haben in Danzig bei 

„H. Hoffmann, Langenmarkt No. 47, C. W. H. Schubert, Hundegaſſe No. 5, 
Guſtav Adolph Rehan, Langgarten No. 115, C. E. Teſſmer, Holzmarkt No. 22. 

— •æ “7wùw.4.44 . — nn ne 


A. Hummler s 


empfohlene Liqueur iſt in 


Samen u. Pflanzen- Were cangeſchwache 
Handlun ꝛc. Leidende! 
Eine Brochure über die Dr. Doecks ſche 


und Baumſchule } Cur wird gratis ausgegeben in der Ex⸗ 
in Elbing pebition dieſer Zeitung. 7218 
S beſten friſchen und keimfähigen 


fe en, dee. anne Gogolin er Kalk 
; 


5 aer, RE Ku e 

r N „ 5 * x ‘ 

inne, Zierferäucher, zanferde Pflanzen, engl. Portland⸗Cemeut v. Robins 
& Comp. empfiehlt billigſt (2211) 


bäume, Jierſträucher, ranken de Pflanzen, 
Johann Euß in Dirſchau. 


Kuolleu⸗ und Staudengewächſe, Geor⸗ 
ch zeige hiermit an, daß meine ſammtlichen 


inen, Heckenſträucher, dabobn beſonders 
elſtdorn. Topfpflanzen fürs Zimmer, Ge⸗ 
Fleiſchwaaren mikroſkopiſch unlerſucht 
werden, und dieſelten frei von Trichinen ſind. 


wachshaus, und freie Landgruppen in großer 
Auswahl. Blumen⸗Bonquets und Kränze 
H. Sommer, Fleiſchermeiſter. 
12²97 Plaugengaſſe No. 2 


x, billigſt. 
Garten: U. Park-Anulagen 


NB. Preis⸗Verzeichntſſe darüber werden 
in dem neuern und modernen Styl, jeder Größe, 


auf Verlangen gratis überſendet. 
jo wie deren Bepflanzung, Baumlieferungen 


A. Hummer, | 
Runſl⸗ und handelsgärkner in Elbing. 


Waldſamen und 
aldpflanzen 


offeriet in zuverläſſiger Qualit“ dilligſt und 
ſendet Preisliſten auf Verlangen gralis der 
Forſtverwalte! H. Gärtner in Schönthal 


bei Sagan I Schleſien. 12258] 


Genf 7 f. rupinen, für welche die Fracht 

auf 1 Pf, pro Centner und Meile ermäßigt 

iſt, empfiehlt in beſter Ware 

die Samenhandlung J. Joßmann in Berlin, 
Aleranderıtr. No. 45 


| 
| 
| 
| 
n Felgenau b. Dir- 
ſcha u ſtehen 9 Maſtoch⸗ 
ſen zum Verkauf. 
ene 
Ei un dagen ent en ee 1 
{ 


und Pflanzungen an Chauſſeen, Straßen, öffent⸗ 
lichen Platzen, Promenaden und ea 
um Gärten x. mit Heckenſträuchern übernimmt, 
Aufträge darin erbittet rechtzeitig 


A. Hummler, 1580 


Kunſt⸗ und Haudelsgärtuer in Elbing, 
.. . 7 77ß4 . 


Vom 1, März c. ab ſind alle in 
dem Geſchafte des Fieifhermeflens Hrn, 


Paul, 2. Damm 12, 


geſchlachteten Schweine von mir milre: 


ftopifh auf Trichinen unteriusr 
worden, und wird dieſe Unterſuchung bis 
zum 1. September d. J. ununterbrochen 
ſortgeſetzt werden. 2275) 
Medieinalrath Dr. Keber. 


in 
> Baum⸗ 
0 t und Tooſpflanzen zc. dewandert iſt, kann 


FF 
ine Hadenbude mit Realſchankrecht, nahe bei N ö der 
Eides, iſt mit N zu Ein Gärtnergehilfe, 


. Räbere äiiheribor Mo, IB. _ 
Vi fünfjäbrige ſtarke Zugochſen ſtehen zum 

Verlauf bei J. Naykowoekt in Pommey 
p. Peiplin. 2 12252, 


bei Vorlegung günſtiger Zeugniſſe ſogleich in 
Condnion treien bei 
1006] A. Hummler, Elbing. 


Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, den 16. März, bende 
7 Uhr: Generdiverſammlung⸗ 
agesordnung: 
1. Neuwahl des Voeſtaades, i 
2 Abänderung des Statuts der Hilfskaſſe, 
3. Wabl von Neviſoren der Jahresrechnung 
1864005, 
4. Ve rtauf des Hauſes Zwirngaſſe 4, 
5. Wahl von Reviſoren für die e 
0 


nung 1864 der Hillskaſſe. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


Cote gelbbluhende Sandluzerne, blaue 

franz. Luzerne. Wundteee (Authyllis 

vulneraria), Seradella, o wie alle andern 

Arten Klee⸗, Gras, Wald und Feld“ 

Samen empfiehlt billigit 

die Samenhandlung J. Joßmann in Berlin, 
Alexander tage 45. 1931] 


ch wohne 2. Damm 16 u. b. tgl. v. 8 10 
U. Vorm. u. v. 1—3 U. N. z ſpr. Unbe⸗ 
mittelte behandle ich unentgeltlich. 1910 


Dr. Geſecus, prakt. Arzt, u undarzt, Geburtsh. 


— — — — 
Nin junger Mann, tüchtiger Materialist, mit 
besten Referenzen versehen, sucht Stellung 

in gleicher Branche oder als Lagerdiener, Gef. 
Off. werden unter 2213 i. d. Ztg. d. Exp, erbeten, 


Der Vorſtand. 


